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Erzberger unter Anklage
Man ſchreibt aus parlamentariſchen Kreiſen Die Müh

len der irdiſchen Juſtiz mahlen oft langſamer als die der
göttlichen Am 12 März dieſes zu Ende gehenden Jahres
wurde das Urteil im Prozeß Erzberger gegen Helfſferich ver
kündet Helfferich zu 300 Mark Geldſtrafe wegen formaler
Beleidigung verurteilt Ende Juni wurde die ſchriftliche
Urteilsbegründung den Prozeßparteien zugeſtellt und jetzt
erſt im Dezember gleichzeitig mit der Reviſionsverhandlung
in Leipzig kommt der Staatsanwalt dazu gegen den ehe
maligen Reichsfinanzminiſter Mathias Erzberger Anklage
wegen verletzter Eidespflicht in fünf Fällen zu erheben Die
Anklage ſtützt ſich auf das Protokoll und auf das allein 200

Schreibmaſchinenſeiten umfaſſende Urteil des Helſferichpro
zeſſes Ueber die Erzberger zur Laſt gelegte Unwahrhaftig
keit ſagt das Urteil Die Beweisaufnahme hat in einer
Reihe von Fällen bewußte Unwahrheit des Nebenklägers
Erzberger ergeben Auch in ihnen erblickt das Gericht nicht

Einzel alle ſondern den Einfluß einer inneren Unwahrhaf
tigkeit eine Beurteilung die durch die mehrfachen inkorrek
ten Ausſagen im jetzigen Verfahren weiter unterſtützt wird
Die Unwahrheiten ſind zu den verſchiedenſten Zeiten und in
den verſchiedenſten Situationen bei Zeugenausſagen bei par
lamentariſcher Tätigkeit bei politiſchen Geſprächen im
Preſſekampf ausgeſprochen worden Sie laſſen erkennen
daß es dem Nebenkläger wenn er etwas erreichen wollte oder
es ihm ſonſt zweckdienlich erſchien auch nicht darauf ankam
von der Wahrheit abzuweichen Wie ſich bei der Prüfung
des Vorwurfes der Geſchäftspolitik eine Ungenauigkeit in

eſchäft lichen Dingen und auch aus mannigfachen Vorfällen
eine ungenaue Auffaſſung von Rechten und Pflichten ergab
o zeigten dieſe Fälle eine Ungenauigkeit in Fragen der

ahrheit Es muß daher der Nachweis eines Hanges zur
Unwahrheit und damit der Beweis der Wahrheit der vom
ingeklagten behaupteten Tatſache als erbracht angeſehen

werden Abdſo ſchon die Richter des Helfferichprozeſſes hat
ten den Eindruck daß Erzberger als Zeuge mehrfach in
korrekte Ausſagen gemacht hat Von der inkorrekten Aus
ſage zur Verletzung der Eidespſlicht iſt nur ein kleiner
Schritt Der Nebenkläger Erzberger hat nach Anſicht der
Staatsanwaltſchaft dieſen Schritt getan Offenbar wird
ihm nicht bewußter Meineid nach S 153 des Strafgeſetzbuches
ſondern fahrläſſiger Eid der von S 163 mit Gefängnisſtrafe
bis zu einen Jahre bedroht iſt zur Laſt gelegt Wie ſich
Erzberger mit ſeinem Eide verſtrickt hat geht auch aus den

berger durch Rechtsanwalt Dr Löwenſtein aus Berlin Der
Verhandlung wohnte ein zahlreiches Publikum bei Die
Verhandlung begann mit der Verleſung des ſehr umfang
reichen Urteils welches zwei Stunden in Anſpruch nahm

Fur Abſtimmung in Oberſchleſien
Die Botſchafter konferenz nahm wie aus Paris

gemeldet wird Kenntnis von den ablehnenden Antwort
noten Polens und Deutſchlands zum Vorſchlage der Alliierten

über die Volksabſtimmung in Oberſchleſien
Die Konferenz beſchloß im Prinzip zu einer
anderen Löſung zu kommen auf der Grundlage der
Vorſchläge die auf der Londoner Konferenz gemacht worden
ſind Allerdings muß zu einer Aenderung des Vorgehens
auch die Meinung Jtaliens eingeholt werden die heute
nicht mehr zweifehaft erſcheint

Danzig
Der neue Danziger Oberkommifſar Prof

Bernardo Attolico iſt Donnerstag morgen in Danzig
eingetroffen Senatspräſident Sahm der bekanntlich nach
Genf gereiſt iſt um die Frage des militäriſchen Schutzes
Danzigs vor dem Völkerbundrat zu erörtern hat ein Tele
gramm nach Danzig geſandt aus dem hervorgeht daß der
Völkerbund noch keineswegs über eine Befeſtigung Danzigs
und über eine etwaige Beſetzung Danziger Freiſtaatsgebiete
durch polniſche Truppen entſchieden hat Pielmehr wird der
Völkerbund hierüber das Gutſchätzen des neuen Ober
kommiſſars abwarten

Energiſches Auftreten der Deutſchen

in Tſchechien
Jm Prager Senat erklärte Senator Friedrider Perutung des Budget Dor deutſche rtantentet

bei den Verhandlungen über das Budget gefordert daß die
Regierung und die tſchechiſchen Parteien klar beweiſen daß
ſie ſich insbeſondere in der Frage der Kriegsanleihe auf den

Rechtsanwalt Dr Alsberg vertreten der Nebenkläger Erz

bei
n tütiſche

Verband hat als Vorausſetzung ſeiner aktiven Teilknahme
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f5 den Bund ſich e Verpflichtungen Das Haus
chreitet ſodann zur Abſtimmung über Eſtland deſſen
Aufnahme mit 27 gegen 5 Stimmen abgelehnt wird

Nach dieſer Abſtimmung ſetzt Reſtrepo Columbien ſeine
Rede fort Das Haus begrüßt ihn mit Heiterkeit was den
Redner zu einer abfälligen Bemerkung darüber veranlaßt
daß dieſer Kongreß keine Urſache zur Heiterkeit habe Die
Verſammlung dürfe nicht leeres Stroh dreſchen Es ſollte
für den Bund keine großen und keine kleinen Staaten geben
denn alle ſeien gleichberechtigt Die Beſchlüſſe der Kommiſ
ſion ſeien eine ausgeſprochene Verletzung des
Paktes denn nur Art 1 ſtelle Bedingungen für die Zu
laſſung auf und dieſe Bedingungen würden von den balti
ſchen Staaten erfüllt Der Völkerbund laſſe ſich hier im
Grunde von der Furcht vor den Bolſchewiſten leiten und das
ſei eine Bankerotterklärung des ganzen Bun
des Zu Viviani gewendet ruft der Redner aus daß Jta
lien deſſen Stimme mindeſtens ebenſo wichtig ſei wie die
jenige Frankreichs ſich auf die Seite der baltiſchen Staaten
geſtellt habe

Es folgt die Abſtimmung über die Aufnahme Lett
lands und Litauens die beide mit je 24 gegen
5 Stimmen abgelehnt wird

Es folgt ſodann die Beſprechung der Aufnahme Geor
giens Nanſen und Cecil ſprechen dafür Fiſher dagegen
Bei der Abſtimmung ergaben ſich 14 Stimmen gegen und
10 für die Zulaſſung Auch die Aufnahme Georgiens iſt alſo
abgelehnt Belgien Schweden und Siam enthalten ſich

Der offiziöſe Berner Bund ſchreibt Dex Zu
ſammenſtoß Motta Viviani iſt nicht ein Konflikt von
Perſonen ſondern von Auffaſſungen Frankreich bekundet in der führenden Preſſe die ein freies Echo
offiziöſer Meinungen zu ſein pflegt ein immer ſtärker wer
dendes Mißtrauen gegenüber dem Völkerbund Man wird
nicht behaupten wollen daß dieſer Skeptizismus vor den
Türen des Beratungsſaales Halt gemacht hat Neben dem
ruſſiſchen ſteht gegenwärtig der franzöſiſche Spott in der
erſten Linie der Angriffe auf den Völkerbund Wenn aus
den oratoriſchen Ausführungen des berühmteſten politiſchen
Jmpulſiſten Frankreichs an mehr als einer Stelle die

haben ſo müßte man einer derartig ſſung tie Fr
entgegenhalten warum denn die egerkoa
tion darauf hält die Weltgeſetze auch für die
Neutralen aufzuſtellen Aber vielleicht lag in der

2 et 8 z2 de
Meinung durchdrang daß diejenigen die nicht minetex

Stimmung die in der donnernden Rede des franzöſiſchen
Vertreters ihren Ausdruck fand auch ein gut Teil Ent
täuſchung über die Entente in die ſich Frankreich im Ver

Boden der Gerechtigkeit zu ſtellen gewillt ſind Da wir uns
überzeugt haben daß unſeren Forderungen nicht
entſprochen wird erachten wir es für un möglich

Aus agen einer Reihe von Zeugen des Helfferichprozeſſes
hervor Die Eide von Bethmann Hollweg Lewald Streſe
mann Spahn v Harbou bäumten ſich gegen Erzbergers
Behauptungen auf Der rer Zentrumsführer Spahn
ab den Fraktionsgenoſſen rzg den moraliſchen Todesſtoß Jm Kreuzrerhör erwidert er auf jede Frage Helf

erichs Jawohl oder Das iſt rich ig oder Das muß
ich beſtätigen während er Erzbergers Einwände acßſel
zuckend mit einem Nein oder Das iſt mir ganz neu oder
Da täuſchen Sie ſich beantwortet Das wurde dem alten
rg Spahn ſicherlich nicht leicht Aber er wie ſeine Partei
aben ſofort als Erzberger ſich als unzuverläſſig enlpuppte

der Wahrheit die Ehre gegeben und ihn abzuſchütteln begon
nen Ein Zentrumspolitiker legte folgende Sch lderung
ſchriftlich nieder Erzberger ſagt meiner Anſicht nach nicht
mit bewußter Ueberlegung die Unwahrheit Er ſagt Dinge
die nicht wahr ſind die nur ſeine Einb ldung ihm gerade
vorçaukelt und die der Augenblick ihm eingibt weil er in
ſeiner Geſchäftigkeit und Oberflächlichkeit oft nicht mehr zwi
ſchen Wahrheit und Dichtung unterſheiden kann Dazu
kommt ſeine unerſättliche Sucht Neuigkeiten zu erfahren
und damit wieder anderen zu imponieren ſeine oft geradezu
kindliche Leichtgläubigkeit und Naivität ſein zu einer ſtarken
Ueberhebung ausgewachſenes Selbſtbewußtſein indem er
ſich den Anſchein geben will alles zu wiſſen alles zu kön
nen und zu verſtehen Aus dieſen Eigenſchaften heraus ſind
Erzbergers gewohnheitsmäßige Verſtöße gegen die Wahrheit
zu erklären Gleich nach Beendiçung des Helfferich Pro
eſſes hat der Vorſtand der Fraktion Erzberger erſucht ſein

andat niederzulegen Erzberger ſagte zu erklärte abernach dem Kapp Putſch an ſeine Jujgüe nicht mehr gebunden

zu ſein Jn der Sitzung des Reichsausſchuſſes ſprach nur ein
Badener und ein Württemberger für Erzberger Geradezu
niederſchmetternd für die Teilnehmer waren die Ausſüh
rungen des Präſidenten der Nationalverſammlung Fehren
hach der das unehrliche Spiel Erzbergers anläßlich der Frie
densreſolution im Jahre 1917 aufdeckte und durchblicken ließ
daß wir ohne Erzberger wahrſcheinlich im Jahre 1917 einen
annehmbaren Feier bekommen hätten Es wurde be
ſchloſſen zwei hervorrogende Zentrumsangehörige zu Erz
berger zu ſchicken und ihn zu erſuchen ſich vorläu ig der Poli
tik fernzuhalten Das geſchah d h man ging zu Erzberger
Aber dieſer hat ſich bis heute nicht bewogen gefühlt die voli
tiſche Areng zu verlaſſen Jetzt allerdings wird er ſelbſt
einſehen daß es höchſte Zeit dazu iſt

Der Prozeß Erzberger
t früh 9 Uhr vor dem zweiten Strafſenat

des Reichsgerichts die Reviſionsverhandlung in dem bekann
ten politiſchen Prozeß des früheren Finanzminiſters Erz
berger gegen den früheren Staatsſekretär Dr Helfferich
Gecen das Urteil des Landgerichts J Berlin vom 12 März
1920 durch welches der Angeklagte Helfferich wegen Be
leidigung des Nebenklägers Erzberger zu 300 Mark Geld
ſtrafe verurteilt worden iſt haben ſowohl Erzberger wie der

Reviſion eingelegt Die beiden Gegner waren
i nicht erſchienen Der Angektlagate Helfferich war durch

auch für zwecklos an der Debatte über das Budget teilzu
nehmen Der Redner forderte die Anhänger ſeiner Partei
auf ſich an den Verhandlungen über das Buhget nicht zu
beteiligen
daraufhin gemeinſam den Sitzungsſaal

In der von den deutſchbürgerlichen Senatoren beſchloſſe

in Verhandlungen darüber einzutreten Die deutſchen Mit
glieder des Senats beſchränken ſich darauf der geſamten Be
völkerung und dem Auslande kundzugeben daß ſie das Bud
get ablehnen und ſich das Recht wahren gegenüber der Re

dem Jntereſſe des deutſchen Volkes und ſeinem unverzicht
baren Selbſtbeſtimmungsrecht entſpricht Der deutſche parla
mentariſche Verband hat den Senator Vetterlein zum ge
ſchäftsführenden Obmann gewählt

Von der Völkerbunöstagung in Genf
Jm weiteren Verlaufe der Donnerstag Sitzung wurden

Finnland und Luxemburg in den Bund aufzge
nommen Die Aufnahme Armeniens wurde mit 21 gegen
8 Stimmen abgelehnt Frankreich enthielt ſich der Ab
ſtimmung Unter den Staaten die für die Auſnahme ſtimm
ten beſanden ſich Portugal Peru Schweiz Uruguay und
Venezuela

In der NachmittagsSitzung beſchäftigte ſich der Kongreß
mit der Prüfung der Auſnahmegeſuche von Eſtland Lett
land Litauen und Georgien Der Kommiſſions
vorſchlag geht dahin dieſe Staaten nicht in den Bund zu
zulaſſen ihnen dagegen Zutritt zu den tſchechiſchen Kommiſ
ionen zu gewähren Reſtrepo Columbien wendet ſich in
charfer Weiſe gegen die Kommiſſionsvorſchläge und verlangt

daß die baltiſchen Staaten ſofort aufgenommen würden da
ein ernſthafter Rechtsgrund zur Verweigerung der We
nicht beſtehe Als der Präſivent dieſen Redner auf den Ab
lauf ſeiner Redezeit aufmerkſam macht verläßt Reſtrepo die
Tribüne mit den Worten Hier wird nur die Ge
walt gehört was im Saale große Heiterkeit hervor
rief Sodann ſpricht Portugal ebenfalls für die ſofortige
Aufnahme der baltiſchen Staaten während JonescuRumä
nien dagegen Stellung nimmt
PouletVelgien ſprechen gegen die Aufnahme erſterer unter

ß h

dieſem Staate das Budgetzu bewilligen und

Die deutſchen bürgerlichen Senatoren verließen

nen Kundgebung heißt es den Tſchechen fehle noch
immer der Wille den berechtigten Forderungen der Deutſchenzuentſprechen ja auch nur

gierung und der tſchechiſchen Mehrheit ſo vorzugehen wie es

Branting Schweden und

Hinweis auf die geographiſche Lage der fraglichen Staaten
die durch ihre Nachbarſchaft mit Sowjetrußland allen Ge
fahren ausgeſetzt ſeien SchanzerJtalien tritt für die Auf
nahme aller Antragſteller ein Herr Viviani der offenbar
ehr her Laune iſt wendet ſich ſcharf gegen Schanzer

laufe der Nachkriegspolitit hineingezogen ſieht Es iſt nach
und nach einſam geworden und je lockerer die Entente
um ſo größer die Befürchtung voreiner Revanche
Wir bedauern daß Frankreich heute nicht die Sprache ge
ſprochen hat die der Vertreter der Tſchechoſlowakei
über das Verhältnis zu den Beſiegten gefunden hat Aber
mit Genugtuung nehmen wir das von innerer Erregung
getragene Bekenntnis des ehemaligen franzöſiſchen Miniſter
präſidenten zur abſoluten Treue gegenüber den unterzeich
neten Verträgen auf Kleine Völker können nichts Beſſeres
wünſchen als daß ſich ihre großen Nachbarn in Wort und
Tat zu den hohen Gedanken bekennen denen Herz
Viviani ſo glänzende Worte verliehen hat

Deutſcher Reichstag
50 Sitzung Freitag 17 Dezember 11 Uhr vormittags

Kleine Anfragen Auf eine Anfrage des Abg Kunert
Komm welche Mittel die Regierung die für die Minia

tur Reichswehr und Reichszwergmarine 5 Milliarden jährlich in Ausſicht nehme für die fo iariertndet aufzuwen

den gedenke erwidert iniſterialdirektorDammann daß die Regierung mit Rückſicht
auf den Ton der Anfrage die Beantwortung
ablehne

Eine Reihe kleiner Vorlagen wird ohne jede Erörte
rung in allen drei Leſungen angenommen darunter die Ab
änderung des Börſengeſetzes dahingehend daß auch beim in
offiziellen Deviſenhandel der Differenzeinwand nicht erhoben
werden kann Auch die Abänderung des Weingeſetzes die
eine Ausdehnung der Zuckerungsfriſten ſür Weine von 1920
bis zum 31 März 1921 vorſieht wird in allen drei Leſun
gen beſchloſſen

Es folgt die zweite Beratung des Geſetzes über
die Strafverſchärfung gegen Schleichhandel und Wucher

Abg Leutheußer D Vpt berichtet über die Ausſchußz
verhandlungen und tritt gleichzeitig für die en
des Ausſchuſſes ein für eine ausreichende Bekanntmachung
dieſes Geſetzes insbeſondere durch öffentlichen Anſchlag zu
orgen Jm Jntereſſe der Gaſtwirte hat der Ausſchuß einen
aragraphen 6a eingefügt daß Beſtrafungen wegen der bis

r noch nicht rechtskräftig abgeurteilten Zuwiderhand
ungen gegen Strafvorſchriften die zum Schutze einer Ver

kehrsregelung erlaſſen ſind nicht mehr ſtattfinden ſoweit die
Verkehrsregelung aufgehoben iſt

Abg Dr Radbruch Soz Das Geſetz n der ba
riſchen Landesverſorgung die an ſig unmöglich iſt weil ſie
der Reichsverfaſſung widerſpricht Die ganzen Beſtimmun
gen richten ſo efe die kleinen Schieber das ganze Geſetz
wird gar keine abſchreckende Wirkung haben dem Mi
niſter aber an einer ſolchen Waffe gelegen iſt werden wir

r könne die Aufnahme der baltiſchen Staaten nicht gut
heißen einmal wegen des ruſſiſchen Problems das heute

nicht gelöſt werden könne und dann wegen der aus Art 10 dem Geſetz zuſtimmen



Abg Herzfeld U beſpricht die alte bayriſche Lan
desverordnung die verfaſſungswidrig war Der Reichs

e hätte ſchon eingreifen ſollen nun iſt es wenigſtens
Pflicht des Je äge3 unſeren Antrag anzunehmen dieſe
bayriſchen Sonderbeſtimmungen für ver aſſungswidrig zu erklären und aufzuheben Das vorliegende Geſetz iſt i

enur dazu beſtimmt den Arbeitern die Augen zu verblenden
Die Agrarier die am meiſten ſchieben ſind ja doch niy zu
faſſen Trotzdem werden wir den Geſetz zuſtinmen mit Aus
nahme der Amneſtieparagraphen Andererſeits beantragen
wir die Beſtcafung des Vertriebes von Kohle und Maſchinen
aus Betrieben in das Geſetz aufzunehmen

Der bayriſche Geſandte Dr von Preger gibt ſeiner Ver
wunderung darüber Ausdcruck daß der Vorredner dieſe ledig
9 im Jnkereſſe der notleidenden ſchwerarbeitenden Klaſſen

erlaſſenen Verordnungen als eine reaklionäre Maßnahme
bezeichnet habe Von einer Rechtswidrigkeit der bayriſchen
Verordnung könne keine Rede ſein

Abg Lukas bayr Vpt tritt für die Rechtmäßigkeit der
bayriſchen Landesmaßnahmen ein

Abg Waldſtein Dem Daß die bayriſche Verordnung
rechtswidrig iſt ſteht außer allem Zweifel

Abg Dr BVreitſcheid U 83 Die Rechtsſprechung in
Schieber und Wucherprozeſſen hat das Rechtsbewußtſein
nicht befriedigt Außerdem laſſen die Ausnahmebeſtimmun
gen nicht auf den ernſten Willen ſchließen energiſch gegen
Schieber vorzugehenReichajuſtigminiſter Dr Heinze betont gegenüber dem

unabhängig kommuniſtiſchen Antrag auf infü gung der
Worte Kohle und Maſchinen es käme nach dem Geſetz nur
auf Lebensmittel an Für Kohle müßte ja ſowieſo eine Aus
fuhrerlagubnis vorhanden ſein und Maſchinen könnten ja nur
im Falle von Stillegungen ins Ausland gebracht werden
Solche Stillegungen ſind der Regierung in jedem Falle be
kannt und ſie wird auf das Verbleiben der Maſchinen achten
Jn die Loyalität der bayeriſchen Regierung ſetzen wir keinen
Zweifel Redner bittet die Anträge der Unabhängigen und
Kommuniſten abzulehnen

Abg Reich Komm befürchtet daß die Erhöhung der
Strafen lediglich zu einer Vermehrung der Beſtechungs
gelder führen wird Nur das Mitbeſtimmungs und Kon
trollrecht der Arbeiter kann der Schieberei ein Ende machen

Jn der Abſtimmung wird unter Ablehnung der aus dem
geſtellten Anträge die Ausſchuß aſſung angenommenIndererſeits wird ein Pogtaſdemstraii her Antrag der die

eventuelle Ueberweiſung eines Verurteilten an die Landes
polizeibehörde ſtreichen will angenommen

Der Amneſtieparagraph Ga wird angenommen Der Antrag Herzfeld auf h ung der bayeriſchen Landesvper
ſammlung wird abgelehnt Das Geſetz im ganzen wird ein
ſtimmig angenommen auch in dritter Leſung

Bei Beratung des Geſetzentwurfs Schutz der Kriegsteil
nehmer gegen Zwangsvollſtreckungen verbunden mit Antra
Müller Franken Soz der eine Verlängerung der Ge
tungsdauer der Schutzverordnung für Kriegsteilnehmer ge
g33 Zwangsvollſtreckungen vom 17 gen 1920 bis 1922 vor
ieht bittet Reichsjuſtizminiſter Dr Heinze um Ablehnung
der Anträge weil ja auch unter den Gläubigern ſich Kriegs
teilnehmer befinden Die Verlängerung bis 1 Juli 1921 iſt
das äußerſte was ſich tun läßt

Der errang Antrag auf Verlängerung bis
1 Januar 1922 wird im Wege des Hammelſprungs mit 187
gegen 142 Stimmen abgelehnt

Das Feſt lelkſt wi nseemen unter Ablehnung
des unabhängigen Antraäges Jn dritter Leſung gelang
das Geſetz ebenfalls im ur AnnahmeEs folgt die dritte Keſung des Sperrge
ſetzes die ſich debattelos vollzieht Die Abſtimmung iſt
namentlich Das Geſetz wird mit einer Stimme Mehrheit
über die erforderliche Zweidrittel Mehrheit angenommen

Es ſtimmen insgeſamt 341 Abgeordnete daron ſtimmen 209
mit ja 124 mit nein 15 enthalten ſich der Abſtimmung Der
Geſetzentwurf über die r n der von den Ländern und
Gemeinden den Beamten in den beſetzten Gebieten gezahlten
Wirtſchaftsbeihilfen wird in zweiter und dritter Lefung an
genommen

n einer Geſchäftsordnungsbemerkung ſtellt Abg
Schu e z D feſt bei der r Abſtimmungſei dem Präſidenten ein Rechenfehler unterlaufen Die er
forderliche Zweidrittel Mehrheit erfordert nämlich 232 Stim
men Das Geſetz ſei alſo wenn hier eine Verſaſſungsände
rung vorliege abgelehnt Präſident Loebe gibt dies zuez et die Weiterberatung der Jnterpellation 9 ergt
über die olſchewiſtiſchen Umtriebe
Abg Dr Fleiſcher Ztr meint das Reichswehrminiſte

rium müſſe in Zukunft die Verantwortung für die Gefan
genen und Jnternierten übernehmen Wir möchten wiſſen
wie Gegenſtände die vertraulich im Kabinett beraten wer
den in die Freiheit gelangen konnten Die Entente trifft
die Schuld daß die Geſfangenen nicht von Reichswehrſoldaten
bewacht werden daß ferner die gefangenen Ruſſen nicht aus
dem Wellkriege heimgeſchickt werden konnten Die Beein
fluſſung der Roten Armee durch die Tendenzen der Sowjet
republik kann ihr nicht verboten werden Wir ſind noch
lange nicht über bolſchewiſtiſche Gefahren hinaus Deshalb
müſſen wir die Vorgänge in den ruſſiſchen Lagern im Auge
behalten umſomehr als die bolſchewiſtiſche Regierung be
müht iſt auch in Polen ihre Agitation zu entwickeln

Abg Veuermann D Vpt Es ſteht feſt daß nicht
bolſchewiſtiſche Ruſſen Verpflegung und jede Bequemlichkeit
durch die ruſſiſchen Lagervorſteher r werden und zwar
ausdrücklich deswegen weil ſie Feinde der ruſſiſchen Regie
rung ſeien Beſchwerden dieſer Nichtbolſchewiſten an die
deutſchen Behörden ſind den ruſſiſchen Offizieren in die Hände
geſpielt worden Hört hört rechts Wir brauchen nicht
um die Gunſt der Sowjetregierung zu buhlen

Abg Dr Roſenfeld W Abg Henning und die
Deut che Zeitung ſeien einander wert beide ſeien Schwind

ler Redner wird vom Vizepräſidenten Dr Beil zur Ord
nung geruſen Rufe rechts Frechheit Die Rechte hat ja
im übrigen ihr Ziel erreicht Die Jnkernierten werden in
Zukunft dem Reichswehrminiſterium unterſtellt Die Rechte
will die Ruſſen nur als Streikbrecher und Lohndrücker ver
wenden um die freien deutſchen Arbeiter zu chikanieren

Abg Haas Dem Die Frage der Zuſtändigkeit der
Miniſterien hat mit den Kern der Sache gar nichts zu tun
Unſer Verhalten gegen Rußland darf nicht von Stimmungen
beeinflußt ſein deshalb dürfen deutſche pat ien weder
für noch gegen Sowjetrußland Partei ergreifen s gleiche
erwarten wir aber auch von Rußland

Außenminiſter Dr Simons Für das Auswärtige Amt
kommt bei der Behandlung der Gefangenen nichts weiter in
Frage als daß Deutſchlands Jntereſſe gewahrt bleibt Jch
anerkenne die r einer r waguſg von Trup
pen durch Zivpiliſten er

Kilian U einen Antrag ſeiner

in dem Sowjetrußland
iſt der anerkannte Vertreter der

chwert durch den geiſtigen Kampfmit uns h t
owjetregierung und mu

als ſolcher auch von den Parteien behandelt werden der
deutſche Vertreter in Rußland genießt die gleichen Vorrechte

Staatsſekretär Grzeſinski Der Lagerkommandant von
Salzwedel iſt nur aus dem Grunde entlaſſen worden weil
er es unterlaſſen hat die unter Zivilvertrag angenommene
Bewachungsmannſchaft nach den Anforderungen des Tarif
vertrages entſprechend den Weiſungen der e errng re
giſtrieren Der Abtransport des Generals Geyer iſt von
Stettin aus erfolgt

Abg Koenen Komm proteſtiert entſchieden dagegen
daß die r die Bewachung der Lager übernimmt
Die deutſche Regierung hindecre die Einführüng der militä
riſchen Einrichtungen der ruſſiſchen Armee den Schulen und
Bibliotheken in den Lagern Die deutſchen Reaktionäre ſtän
den mit den We ardiſten in Verbindung Seine Partei
beantrage der Reichstag möge erklären die Behandlung der
Jnternierten durch die Regierung entſpreche nicht den An
ſchaungen des Hauſes

Vizepräſident Dr Bell t die Form des Antrages ge
ſchäftsordnungs mäßig nicht für zuläſſig

Abg Dr Levi Ztr Der Fall iſt in der Geſchäftsord
nung nicht vorgeſehen grade darum müßte er zugelaſſen wer
den

Abg Schultze Bromberg D hält es für notwendig
d das Miniſteriumsvotum eine Begründung im Antrage
ſelbſt erhalte Seiner Partei ſei das Verhalten der Regie
rung gegen die Bolſchewiſten zu milde geweſen

Dr Philipp Dn Wir ſind mit der Haltung der Regie
rung keineswegs zufrieden ſind aber bereit dem Reichs
finanzminiſter mildernde Umſtände zuzubilligen Nicht nur
wegen der Schwierigkeit der r der Lager ſondern
auch wegen der Repreſſalien denen eventuell unſere Gefange
nen in Rußland ausgeſetzt ſein würden Wir verlangen eine
einheitliche Beantwortung der Jnterpellation

Reichsfinanzminiſter Dr Wirth beſtreitet eine Zahl bei
den deutſchen Kriegsgefangenen genannt zu haben auch nicht
die von 50 000 Herr Schleſinger ſei eingeſchriebenes Mit
glied der Mehrheitsſozialiſten und habe mit den Kommu
niſten nichts zu tun Von einem Angriff des Staatsſekretärs
Grzeſinsky gegen die Deutſche Volkspartei ſei nicht die Rede

Das Mißtrauensvotum der Unabhängigen und Kommu
niſten wird abgelehnt Die Veſprechung wird geſchloſſen

Es folgte die Jnterpellation Trimborn betreffend
Ausfälle des Direktors der Reichsgetreideſtelle v Falkenhain
gegen die Rheinländer am 29 Oktober im Oberpräſidium zu
Koblenz

Abg Neyſes Zentr begründet die Jnterpellation
Reichsminiſter Dr Hermes Das Miniſterium hat von

dem Verlauf der Sitzung erſt durch die Zeitungen erfahren
Herr v Falkenhain leugnet die Aeußerungen Eine Unter
ſuchung wurde eingeleitet Herr v Falkenhain wird wohl
549 das Gegenteil von dem gemeint haben was behauptet
wird

An der Ausſprache beteiligen ſich eine Reihe von Abge
ordneten aller Parteien

Morgen 9 Uhr kleine Vorlagen Reſt der heutigen Tages
ordnung Jnterpellationen Schluß nach 10 Uhr

n mm qä223 2 22 in
Jm Anſchluß an den Landesparteitag der Deut
ſchen Demokratiſchen Partei ſrricht heute

GSennabend aß de 81 Ahr im Thalig Saal
Reirchsminiſier des Innern Koch

anſtelle des leider durch Krankheit behinderten Reichs
wehrminiſters Dr Geßlex in öffentl Verſammlung
Morgen Sonntag nachmittags 2 Uhr ſpricht gleich

falls im Thalia Saal
Keichominiſter a D Dr Schiffer

über auswärtige Paolitik
Zu dieſer Verſammlung mit Dr Schiffer haben nur

Mitglieder der Demokratiſchen Partei Zutritt

Preußiſche Landesverſammlung
199 Sitzung Freitag 17 Dezember 1 Uhr nachmittags

Vor Eintritt in die Tagesordnung beantragt Abg
artei wegen Auf

hebung des Ausweiſungsbefehls gegen Dr Viktor Stern
Salle auf die Tagesordnung zu ſetzen Jnfolge Wi

derſpruchs der Deutſchnationalen erweiſt ſich
die ſoforiige Veratung als unmöglich

Jrn einer kleinen Anfrage weiſt Dr Struve auf Gerüchte
hin wonach der Freiſtant Hamburg ſich auf Koſten Schles
wig Holſteins zu vergrößern beſtrebt ſei
Slaatsſekretär Göhre ſagt nachdrückliche Wahrung derIntereſſen SchleswigHolſteins zu wenn auch die hohe Be
deutung des Hamburger Hafens für das Reich große Opfer
erfordere

Jn der zweiten Beratung des Beamten
dienſteinkommengeſetzes erklärt Abg Paul Hoff
mann Komm die in der Beſoldungsordnung vorgeſehenen
Gehaltsſätze für völlig ungenügend Jn den unteren Grup
pen entſprechen die Gehälter nicht einmal dem Exiſtenzmini
mum Die en müßten auch für alle Grup
pen gleich ſein Die Beamtenſchaft muß die Lehre hieraus
ziehen und nicht vom Parlament ſondern von der re
volutionären Arbeiterſchaft Hilfe erwar
ten Schallendes Gelächter bei den Bürgerlichen und bei
den Mehrheitsſozialiſten

u ntrag Müller Hannover wird das Geſetz nach denAusſchu iwiüſen in zweiter und britter Leſung einſtimmig

angenommen ebenſo der Geſetzentwurf über das Dienſtein
kommen der Leiter und Lehrer an nichtſtaatlichen höheren
Lehranſtalten

Jn zweiter und ſofortiger dritter t gelangt das
n m betreffendder bis zum 1 April 1920 penſionierten unmittelbaren

Stagtsbeamten ihrer Hinterbliebenen und der Hinterbliebe
nen der früher verſtorbenen Veamten ſowie das gleiche Ge
ſetz für penſionierte Lehrer und Lehrerinnen einſtimmig
zur Annahme

Die Geſetze über die Bereitſtellung ron Mitteln zur
des Dienſteinkommens derS are chen der evangeliſchen Landeslirchen und der

atho z Pfarrer werden nach kurzer Debatte angenom
men Auch das Volksſchullehrer Dienſteinkommengeſet wird
in zweiter und dritter ung verabſchiedet

und dene t ſpricht der Landesperſammung u sſchüſſen den Dank der Regierung für die

Verabſchiedung der Beſoldungsgeſetze aus Zunächſt werdendie a Sutriaieb zie t be noch vor Weihnachten
ausgezahlt werden Die Kinderzuſchläge werden den drin
gendſten Bedürfniſſen abhelfen

Abg Roßbrock Soz beantragt bei der erſten Leſung
des Geſetzes Notzuſchläge zu den geſetzlichen Kinderbeihilfen
Verweiſung an den Hauptausſchuß zur ſchleunigen Erle
dioung Das Haus beſchließt dementſprechend

nträge über szulagen an Beamte und Geiſtliche werden nach den hin en des Ausſchuſſes angenom

men Es folg die Beratung des Antrages des Rechtsaus
ſchuſſes über die Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem
Staat und den Hohenzollern

Finanzminiſter Lüdemann bemerkt einem Vorredner
gegenüber daß Möbel aus den Schlöſſern nicht verſchoben
worden ſeien daß die Zimmer für andere Zwecke aber ge
räumt werden müßten

Abg Avolf Komm erklärt daß viele Kunſt
e namentlich Silber in Möbelwagen nach Holland ver

oben werden
Die Anträge werden im Sinne der Ausſchußbeſchlüſſe

gegen die Stimmen der beiden Rechtsparteien erledigt Dar
nach wird das Staatsminiſterium erſucht in eine erneute
Prüfung des Vergleichs und ſeiner Unterlagen einzutreten
wobei die ren ſſe der Verhandlungen des Rechtsausſchuſ
ſes berückſichtigt werden ſollen

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt
Die Regierungsvoclage über Domänen Bewirtſchaf

tung will zur Selbſthewirtſchaftung dazu geeigneter Domä
nen im Geſamtumfange bis zu 30 000 Hektar 180 Millionen
Mark verwenden Der Ausſchuß dagegen will nur 15 000
Hektar und 60 Millionen Mack vorſehen
t g Kaulen Ztr lehnt namens ſeiner Partei die Vor
age ab3 Jn der weiteren Debatte bezeichnet Weißermel D

den gegenwärtigen Augenblick zur Selbſtbewirtſchaftung der
Domänen als den denlbar ungünſtigſten

Landwirtſchaftsminiſter Braun Hier handelt es ſich um
die Mittel für die Selbſtbewirtſchaftung von bereits ſozia
liſiertem Grund und Boden Grade in der jetzigen Zeit muß
ver Staat mehr als bisher über ſeinen Grund und Boden
verfügen können Das ch Verhältnis der Pächter hat
heute im Gegenſatz zu früher keinen Einfluß auf ſeine Eig
nung als Pächter

Um 63 Uhr wird vertagt Nächſte Sitzung Sonnabend
12 Uhr mittags Kleine Vorlagen Landwirtſchaſtsetat
Schluß gegen 7 Uhr

Halle und umgebung
Halie den 18 Dezember 1920

Die Fleiſcherinnung über die Fleiſch
verſorgung

Viehpreiſe die nicht innegehalten werden
Ungerechte Verteilung der Vertragsſchweine

Die Fleiſcher Z3wangs Jnnung zu Halle und Umgegend hielt
am 15 d Mts im großen Saale des Reſtauranls St Nicolaus
eine außerordentliche zahlreich beſuchte Jnnungsverſammlung ab
Der wichtigſte Punkt der Tagesordnung bildete die Frage der
Fleiſchverſorgung der Bevölkerung Halle und Senkung der

Fleiſchyreiſe Aus der Verſammlung heraus wurde die
Feſtſetzung und Veröffentlichung der Richtpreiſe gerügt wodurch
die Bepöllexrung unnütz in Aufregung gebracht ſei Die van der
Fleiſcher Fgnnung zuſammengeſchloſſene Arbeitsgemein
ch aft hat mit allen Mitteln nerſucht die vom Anterausſchuß 4
feſtgeſetzten Viehpreiſe bei den Landwirten und Viehhaltern durch
zudrücken und den Preis im Kleinperkauf herabzuſetzen ſie hat
aber ſchwere Enttäuſchungen erfahren müſſen
da kein Vieh zu dieſen Preiſen vom Land wirt
und Viehbhalter abgegeben wurde

Dazu wurde dargelegt
Auf Grund deſſen hat die Arbeitsgemeinſchaft ihre Tätigkeit

im Einkauf von Vieh in dieſer Richtung zunächſt einſtellen müſſen
Um die d u mit genügenden Fleiſch verſorgen zu können
haben ſelbſtverſtändlich die hieſigen Fleiſcher das Fleiſch zu
höheren Preiſen eingekauft die angegebenen Richtpreiſe konnten
dadurch nicht innegehalten werden Es iſt wohl zu verſtehen
wenn die Bevölkerung hiermit nicht einverſtanden iſt es trifft
aber lediglich die Schuld dem Unterausſchuß 4 welcher in aller
Eile als erſter Ausſchuß im Reiche mit ſeiner Tätigkeit ſcharf her
vorge angen iſt und die bekanntgegebenen Richtpreiſe feſtſetzte
während die übrigen Unterausſchüſſe noch gar nicht in Erſcheinung
traten Die Folge davon war daß die Landwirte ihr Vieh zu
den hier feſtgeſetzten Prei en nicht abgaben vielmehr ſolches nach
anderen größeren Städten wie Magdebursg
Leipzig Braunſchweig wo höhere e 7eiräe werden
vertrieben Mit Unrecht werden daher die Vorwürfe über Nicht
innehaltung der Richtpreiſe dem Fleiſcher gegenüber erhoben es
iſt unbedingt notwendig zuerſt dort anzufaſſen wo den Anord
nungen nicht Rechnung getragen wird nämlich bei dem Vieh
halter und Händler Bevor bei dieſen nicht eine
Preisherabſetzung eintritt kann wiederumW einer Senkuns der Fleiſchpreiſe keine Rede

ein
Eine weitere lebhafte Debatte rief die von der Haupitgenoſſen

nft für Viehverwertung abzuliefernden Vertragsſchweine
ervor

Wie bekannt beſteht ſeit letzter Zeit der Zwangswirtſchaft die
Haupigenoſſenſchaft für Viehverwertung welche auf Grund ge
ſchloſſener Viehverträge gemäſtete Schweine zu verbilligten Preiſen
der Allgemeinheit zur Verfügung ſtellt Da nun nicht immer z
viel Schweine abgeliefert werden um ſämtliche Fleiſcher und ſo
mit die ganze Einwohnerſchaft gleichmäßig zu verſorgen hatte ſich
die Arbeitsgemeinſchaft an die Hauptgenoſſenſchaft gewandt und
gebeten ihr dieſe Schweine zu überlaſſen damit eine gleichmäßige
Verteilung an die Fleiſcher vorgenommen und nach und nach die
Bevöllerung von Halle in den Genuß dieſes verbilligten Schweine
lleiſches gelangen könne Einige Male iſt dieſem Feun e ent
prochen worden während plötzlich die Hauptgenoſſenſchaft für
iehverwertung dieſe Vertragsſchweine einfach einem hieſigen

Engrosſchlächter zur beliebigen Verteilung überließ Die
Folge davon war daß mit dieſen verbilligten Schweinen eine un
gerechte Verteilung erfolgte und zwar in der Weiſe daß nur der
jenige Fleiſcher dieſes Schweinefleiſch bekam der von dem Engros
ſchlächter auch Rindfleiſch bezog Wer alſo Abnehmer von Rind
fleiſch war erhielt des öfteren zwei oder mehrere Schweine wäh
rend Richtabnehmer überhaupt nicht in den Beſitz verbilligten
Schweineſleiſches kamen Es blieb daher nicht aus daß ein
elne Stadtteile gar nicht mit billigemfleiſch verſehen wurden wodurch eine Unzufrieden
eit der e mit Recht hervorgerufen iſt Die Fleiſcher
nnung iſt wiederholt bei dem Leiter der Genoſſenſchaft dem dieerfügung über die Schweine obliegt vorſtellig gewo t und hat

um eine gerechte tm ge Verteilung herbeizuführendie Schweine wieder wie ſrüher der Arbeitsgemeinſchaft zur Ver
na zu ſtellen Man hat indes ſtrikte Abweiſung erhalten

ie vorgehrachten Gründe erxachtet die Jnnung nicht für ſtich
haltig Die Fleiſcher Jnnung wird ſich erneut an die Land
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wirtſchaftskammer wenden da ſich die Einwohnerſchaft
mit einer ſolchen ungerechten Verteilung nicht einverſtanden zu
erchlären braucht

Die Wohnungsabgabe
Aus Berxlin wird berichtet Der Wohnungsausſchuß des

Reichstages hat ſich nach langen Vorberatungen im Unter
ausſchuß dahin geeinigt die Regierung um Ausarbeitung eines
Geſetzentwurſes nach folgenden Geſichtspunkten zu erſuchen

Die jährlich erforderlichen Mittel für die Reuhbhau
tätigkeit werden auf dem Wege des Anleiheverfahrens auf
gebracht Zur Perzinſung und Tilgung der Anleihe wird eine
Waohnungsabgabe in Höhe von etwa fünf bis
zehn Prozent auf alle vor dem 1 Juli 1918 fertig
geſtellten Gebäude gelegt Die Regierungsvertreter haben
die Vorlage eines Geſetzentwurſes über das Wohnungs ung Sied
Jungsweſen bis Mitte Januar 1921 zugeſagt

Ein nachwort zum Streik
Es iſt alles wieder in Ordnung Seit geſtern nachmittag geht

das gewerbliche und öffentliche Leben unſerer Stadt die ſchon
unter manchem Torenſtreich hat leiden müſſen wieder den gewohn
Gang Es gibt wieder Gas und elektriſches Licht das Elektrizi
tätswerk lieſerte Strom ſchon vor dem Termin zu dem es ihm
die hochmögenden Herren von der kommuniſtiſchen Partei erlaubt
hatten ſchon zwei Stunden vor vier Uhr Und die elektriſche
Bahn hat auch rünktlich wieder den Betrieb aufgenommen

Der Beſch uß den Streik abzubrechen kam geſtern mittag noch
gerade zeitig genug ſonſt hätte in den lebenswich igen Betriegen

und dazu zählt in erſter Linie das Eleltrizitätswerk die
techniſche Nothilfe eingegriffen Jn der Bürgerſchaft
war gerade dieſe Frage warum wird die techniſche Nothilfe nicht
eingeſetzt am lebhafteſten erör ert Jn den Blättern der Rechts
parteien ſteht zu ſen daß von dieſer Seite am Freitag vormittag
ein dringendes Erſuchen an den Magiſtrat gerichtet worden iſt
die techniſche Nothilje eingreifen zu laſſen Das Vorgehen iſt ge
wiß anzuertennen aber vor dieſen politiſchen Parteien ha te be
rits der Bürgerausſchuß ſich mit ver Sache beſchäftigt und
in gleicher Rich ung Anregungen gegeben Das war bereits
am Donnerstag nachmittag durch den Vorſitzenden des
Burgerausſqhuſſes geſchehen Zum Freitag nachmittag war dann
eine Sibung der geſchäfts ührenden Mitglieder des Bürgeraus
ſchuſſes einderufen der ſich des Näheren damit beſchäftigen ſollte
in welcher umfaſſenden Weiſe man den neueſten Schelmenſtreich
der Moskowiter in ſeinen drohenden Auswirkungen vparieren
könne Jne wiſchen war jedoch den Moskaufreunden die Erlennt
nis aufgeſtiegen daß ſie mit dem jär vom Zaun gehrochenen
Streit eine kabirale Dummheit gemacht hatten Die kommuniſtiſche
Zentrale in Berlin hatte ſo wird uns verſichert die hieſigen
Drahtzieher mit nicht zu verkennender Geſte auf die Ausſichts
Iaſtokeit ihrer Aktion hingewieſen und ſo war denn ſchleunigſt
der Rücug ange reten Was den getreuen Hörern im Volkspark
in der Mittagsnerſammlung vorgedonnert wurde war nichts aus
eine lächerliche Rückzugskanonade eigens darauf an
zelegt die Niederlage zu verdecken Tags zuvor hatte man ſich
noch gewalt g ſtark gemacht der Ausweiſungsbefehl muß zurück
zenommen werden eher wird der Regierung kein Pardon ge
zeben Jn der Volksparkverſammlung hieß es natürlich nun mit
einem Male anders man habe nur das Bürgertum ſchrecken nur
die Geſchloſſenheit des halliſchen Proletariats von neuem zeigen
vollen und was derartige Verlegenheitslügen weiter ſind Sie
önnen niewanden täuſchen Hälten die Sowietfreunde nicht
ſchleunigſt eingelen t ſo wäre ihnen bei dieſem Streik binnen
kurzem ihre getreuen Schäflein davongelaufen Selbſtverſtändlich
nehmen die Herren jetzt den Mund wieder gewaltig voll erreicht
haben ſie nichts oder doch fentlich das Eine daß die Kreiſe
die nicht zur Sowjetfahne ſchwören und das iſt hier in Halle
tortz allem und allem die Mehrheit der Bevölkerung ſich zu
Abwehrmaßregeln gegen ſolche wahnwitzigen Streiküberfälle zu
ſammen ſchließen Der Bürgerbund iſt dafür die gegebene Stelle
ind er wird wie wir wiſſen jetzt beſonderen Eifer zeigen im An
chluß an die jüngſte beklagenswerte Störung unſeres Wirtſchaſts
ind Perkehrsleben ſeine Organiſation augzubauen und geeignet
ür einen Abwehrſchlag zu machen

Bitte für die armen Veteranen von 76/71 Blicken wir dieſes
Weihnachten fünfzig Jahre zurück in der valerländiſchen Geſchichte
o ſehen wir in harter Winterkälte in Eis und Schnee unſere
zraven Krieger von 1870,71 ſchwere Kämpfe beſtehen nicht nur
dor Paris nein beſonders hart ging es her bei der Südarmee
ind vor allem in den Kämpfen der Nordarmee an der Somme
Bern hört man erzählen aus dem Munde der ergrauten und
vpackeren Veteranen doch erſchütternd iſt es wieder wenn man
ieht wie die meiſten der alten Kämpfer die ſchon vielfach das
30 Lebensjt r überſchritten haben ein an En behrungen reiches
Daſein friſſen Man hat ſie vergeſſen Nur hier und da findet
ich ein mitleidig Herz dos die Hand öffnet um ihnen eine milde
Sabe zukommen zu laſſen eder ein modernes Kleidungsſtück zu
henken Von allen Seiten hört und lieſt man von Wohltätig
eitsunternehmungen uſw für Tedürſtige jeder Art aber an die
alten Veteranen die mrnatlig nur ein Vettelgeld von 12,50 Mk
20om Staat als Veihilfe erhalten dent man nur recht wenig Jſt
zas der Dank des Vaterlands Iſt es deutſche Art geworden
as Herz zu verſchließen wo es et wirkliche Not zu mildern in
ziner Zeit die das Keben an ſich ſchon ſo ſchwer macht Deshalb
zeißt es helft auch Hier den alten Kriegsvetranen eine Weih
zochtsfreude zu machen Zum Empfange ſolcher Gaben ſind außer
en Zeitungsexpeditionen auch der Verbands Ehrenvorſitzende
v A Seebach ſenior Reumoiktſtraße 1II bereit

Kunſt und Wiſſenſchaft

Rücktritt halliſcher Pro eſſoren
Durch das von der preußiſchen Landesverſammlung in zweiter

Ceſung angenommene Geſetz von der Zwangsvenſionierung aller
Hochſchullehrer nach vollendetem 68 Lebensjahre würden an der
Univerſität Halle mehrere Gelehrte zum Rücktritt gezwungen wer
den die in voller Friſche als Dozenten wirken und deren Weggang
einen bedeutenden Verluſt für die Wiſſenſchaft darſtellen würde
Es kämen in Betracht der Chemiker Profeſſor Georg Baumert
der Verfaſſer des Lehrbuches der gerichtlichen Chemie der be
kannte Kliniker Geheimar Rat Paul Bunge Geheimer Kon
ſiſtorialrat Ferdinand Kattenbuſch Ehrendoktor der Univper
ſität Gießen bekannt durch ſeine Lutherforſchung und ſeine philo
ſophiſch theologiſchen Studien Geheimer Rat Wilhelm Rour
der berühmte Anatom und Eeheimer Rat Philrp Strauch
der Ordinarius für alte deutſche Literatur ferner Geheimer Rat
Fries der Leiter der Franckeſchen Stiftungen der auch ahne
das Geſetz im nächſten Jahre zuriickgetreten wäre und der Chirurg

Geheimer Rat Ob e rſt 5

ProvinzialLachrichten
D Nietleben 17 Des Jn der o gen Sitzung der

Gameindevnertretung machte der Vorſitzende u a Mit
teilung von dem Urteile in der Waſſervproszeßſache danach

iſt die Gewerkſchaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauverems
Halle koſtenpflichtig verurteilt worden jetzt und für die Zukunft
pro Kopf und Tag 41,2 Liter Waſſer unentgeltlich zu liefern
Damit iſt ein ſeit zwölf Jahren ſchwebender umfangreicher Prozeß
zu Gunſten der Eemeinde beendet worden Die Gemeindekaſſen
rechnung von 1919/1920 ſchließt ab in Einnahme mit 3109 515 Mk
und Ausgabe mit 277 370,41 Mk mithin mit einem Beſtande von
42 145 04 Mk der als Vortrag für das Rechnungsjahr 1920/1921
voll Verwendung finden ſoll Die Lebensmittelkaßenrechnung
vom 9 Dezember 1919 bis 1 Dezember 1920 ſchließt ab insgeſamt
in Einnahme mit 438 6896,29 und Ausgabe mit 434 909,19 Mk mit
hin mit einem Beſtande von 3377 10 Mk Entlaſtung wurde aus
geſprochen Jn der vorhergegangenen Sitzung der Gemeinde
vertretung wurde u a beſchloſſen die Häuſer mit neuen Haus
nummernſchildern zu verſehen Auch wurden Straßenbezeichnungen
geändert bezw neu eingeführt

T Ciersleben 17 Dez Neuer Raubüberfall Kaum
ind einige Wochen über den hier verübten Poſtraub vergangen
ſo iſt abermals eine Räuberbande auf den Plan getreten Geſtern
abend gegen neun Uhr wurde der Kaufmann Haberla nd aus
Schackſtedt der ſoeben erſt von einer Geſchäſtsreiſe aus Oſtpreußen
zurückgelehrt und ſich mit ſeiner Braut die ihn von der Bahn ab
geholt hatte zu Fuß über Schackenthal nach Schackhſtedt begeben
wollte von fünf bewaffneten Räubern angehalten die von ihm
Geld verlangten Als er ſich weigerte gaben ſie zwei Schrot chüſſe
auf ihn ab und ſchlugen ihn nieder Haberlands Braut entfloh
und holte Hilfe aus Giersleben Ehe dieſe aber an dem Ueber
fallsort anlangte waren die Räuber ſchon verſchwunden Sie
hatten den Ueberfallenen halbtot geſchlagen und ihm ſeine Geld
taſche mit einem Jnhalt an barem Gelde von 85 000 Mk ſowie alle
Wertſachen die goldene Uhr uſw geraubt

4 Wittenberg 16 Dez Pergiftet Architekt Max
Caspar von hier 51 Jahre alt wurde am 14 d Mts in ſeiner
Wohnung tot aufgeſunden Eine in der Wohnung neben der
Leiche geſundene Flaſche mit brauner Flüſſigkeit und der Aufſchrift
z ne läßt darauf ſchlicßen daß ſich Caspar ſelbſt ver
gifte

Vermiſchtes
Schweres Ciſenbahnunglück im Saargebiet Der faſt aus
chließlich mit Bergleuten beſetzte in der Richtung Hargarlen

Beningen Saarbhrücken ſahrende Perſonenzug ſtieß unweit der
Station Kreuzwald angeblich wegen Ueberſehens des Halteſignals
auf einen ſtehenden Güterzug Bei dem Zuſammenſtoß wurden
einige Waggons zertrümmert Bisher wurden 9 Tote und 50
Schwer verletzte feſtgeſtellt Die Unglücksſtelle bietet einen
grauenvollen Anblick Alle Eiſenbahnwerkſtättenarbeiter der Um
gebung ſind zu Bergungsarbeiten abberufen worden Ein Hilfs
zug zur Bergung der Toten und Schwerverletzten iſt eingetroffen

Der Schnee als Perräter Der Schulwart der 81 und 109 Ge
meindeſchule in der Tilſiter Straße in Berlin bemerkte auf dem
friſch beſchneiten Sckulhof Fußſpuren die nach dem Abort führten
Da ſie ihm verdächtig vorkamen verfolgte er ſie und ſtellte in Be
gleitung ſeines Wachhundes und mit einem Revolver bewafſnet
in der Grube drei Einbrecher die damit beſchäftigt waren die
Bleirohre abzuſchneiden Nach anfönglicher Gegenwehr flüchteten
die drei Diebe wurden aber mit Ausnahme von einem durch diePolizei eincgeholt und verhaftet

Die Fülle des Galgenhumors anf deutſchen Notgeldſcheinen
iſt neuerdings von den Jtzehoern durch den nachſtehenden hübſchen
plattdeutſchen Vers vermehrt worden der die 50 Pfennig Scheine
der Stadt ſchmückt

Föftig Penn Hört blos mal ito
För ſo n Lappen ut Ttzehoe
Bunt iſt dat papieren Geld
Bunt geiht t hier on de Welt
Föftig Penn hett nich veel Wert
Koſt upſtunns all n Heringsſteert

Komiſch Die Sterbeſzene iſt wohl recht anſtrengend für
Sie gnädiges Fräulein Schauſpielerin Fürchterlich Wenn
ich geſtorben bin bin ich nachher immer halb tot

Hanöel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 17 Dezember Jn der an der Börſe vor den
Weihnachtsfeiertagen herrſchenden Eeſchäftsſtille und Zurück
haltung iſt auch heute keine Veränderung eingelreten Die Kurs
bildung war nicht gleichmäßig überwiegend aber nach unten 3
richtet wobei indeſſen feſtgeſtellt iſt daß die Rückaünge nur bei
ganz wenig Papieren zehn Prozent bei Buderus 37 Proz er
reichten und außerdem auch einige Kursbeſſerungen von 10 bis
vereinzelt 20 Proz wie für Orenſtein Koppel Hirſch Kupfer
Rhein BraunkohlenAktien zu verzeichnen ſind Jm weiteren Ver
laufe war es unverkennbar daß die Vörſe bei geringem Ge
ſchäft aute Widerſtandskraft bekundete Die Deviſenpreiſe wurden
unter einer kleinen Beſſerung des Markkurſes etwas niedriger
notiert worauf auch ein leichtes Nachgeben der Kurſe der Vauta
werte zurückzuführen war Am Rentenmarkt ſind die Kursände
rungen nur unbedeutend öſterreichiſche und ungariſche Werte aber
lagen im Angebot

Produktenbericht
Jn der Geſchäftsſtille am Produktenmarkt iſt noch keine weſent

liche Aenderung eingetreten Für einzelne Artikel werden des
wegen wohl die Forderungen ermäßigt ohne daß indeſſen die
Kaufluſt dadurch erregt wird Unverändert flau liegt Raps Für
Mais zeigte ſich etwas Begehr für Waogonware auf Lieferung
auch Lokoware wurde für nächſtwöchige Abladung zu 180 Mk zu
meiſt für Brennereizwecke lebhaft umgeſetzt Wetter milde

Produktenmarktipreiſe
Berlin 17 Dezember

RNichtamtliche Ermitte ungen per 50 kg ab Stanon

en
Heute Geſtern

Speiſcerbſen Viktorigerbſen 230 240 220 240
v kle mere 180 190 180 190utiererbſen 160 65 160 165inſen 7 J w 17 ws dePeluſchken t 148 1583 148 153Ackerbohnen J J 158 1 65 158 T l 65Wicken e 140 182 140 152Lupinen blau 65 72 65 72u gelbe 85 96 85 96Seradella alie 85 96 85neue 4 e 85 95 S 95Raps J 350,00 3758,00Rübſen 10 5 10Lernaat 809 810 8300380Mohn o e 580 640 600 650Seniſaa t 200 210 200 210irſe iniändiſch u ausländiſch 155 160r 75 768 75 78Torſmelaſſe 63 65 63 SPieijenheu loſe 37 37 89Kleeheu hSuoh drahtgepreßt 24,00 26 24,00 25gebündelt e e n e 9 23,50 249 23,850 24Ieggen ans inoh 24,60 251 24 50 25is oko Hamburg Bremen

n per Dez 174 175 1 76Kartoſfeln ſonen
Reis ſrei Kaiwagg Hamburg per l kg
Braſtian Bollreis per 777Burmareis 14 tägig per a DKnge per loko Eun n S t 8,00 S 50Möhren rote 17 1750 17 17,00gelbe und weiße 15 18,50 J 1550 16

Metallnotierungen
Berlin 17 Dezember Preiſe für 100 Kilo in Mark

Raffinade Kupfer 98 bis 99 Proz 1600 bis 1650 Orig Hütten
weichblei 575 Orig Hüttenrohzink i freien Verkehr 600 bis 675
Remelted Plattenzink 425 bis 440 Orig Hüten Aluminium 98
bis 99 Proz in gekerbten Blödchen 3250 Orig Hütten Aluminium
in Walzdraht oder Drahtwaren 3350 bis 3450 Zinn Bacuco
Straite Billiton 5800 bis 5900 Süttenzinn mindeſtens 99 Proz
560 bis 5650 Reinnickel 98 bis 99 Proz 4550 bis 4650 Antimon
850 bis 900 Silber in BVarren zirka 900 fein f 1 Kilo 1230 bis
1240 Elektrolytkupfer 2263

Aus dem Jntkereſſenkreiſe von Weſteregeln Die zum Weſter
egeln Konzern gehörende Gewerkſchaft Roßleben vertetkt
für 1920 eine Ausbeute von 1000 Mk pro Kux

Jm Konkurs der Maſchinen Handels Geſ m b H in Berlin
fand geſtern die erſte Gläubigerverſammlung ſtatt Rund 24 Mill
Paſſiven ſtehen zirka 4,4 Mill Altiven gegenüber ſo daß eine
Quote von rund 178 Proz zu erwarten ſein dürfte Die Gläu
bigerverſammlung misbilligte in ſchärſſter Weiſe die Kapital
transaltionen die mit der Deutſchen Landmwaſchinen Akt Geſ vor
genommen wurden und glaubt Vorſtand und Aufſſich srat beider
Geſollſchaften erheblich regreßpflichtig machen zu können Durchden Konkurs ſelbſt erleiden weite Kreiſe Verluſte Die Gläubiger
verſammlung wählte einen ſiebengliedrigen Ausſchuß

Berliner Maſchinenbau Akt Geſ vorm L Schwartzkopf Die
Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 18 Proz 12 für
die alten und 9 Proz für die jungen Aktien feſt und wählte die
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats wieder Für das
lauſende Geſchäſtsjahr wurde unter dem üblichen Vorbehalt ein
hefriedigendes Ercehnis in Ausſicht geſtellt Es wurde ſodann
bekannigegeben daß zur Stärlung der Betriebsmittel beabſichtigt
iſt einer für Mitte Januar einzuberuſenden außerordentlichen
Generalverſammlung orzuſchlagen das zurzeit 24 Mill Mk be
tragendt Aktienkapital um 12 Mill Mk Stammaktien zu erhöhen
welche den alten Aktionären im Verhältnis 2 1 zum Kurſe von
150 Proz mit voller Dividende für das laufende Jahr angeboten
werden ſollen Weiterhin wird vorgeſchlagen 18 Mill Mk
6 proz Vorzugsaktien mit einfachem Stimmrecht zu ſchaffen

Leipziger Ettektenkurse
Leipzig den 17 Dezember 1920

Chemnitzer Bankverein 201,00 Maenstelder Kuxe 4590,00
Leipziger Hypoth Bank 1889,00 Oelsnitzer Kuxe
Mitteld Privalbenk 206,00Pittler Leipzig 428 50Cröl,witzer Pepieriabk 375,00 Prehlitzer Stamm Akt
Gleuziger Zuckerfabk 1080,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Strassen Riebeckbier 234,00bahn 00 Vorzugs Akt 120 ,00tlallesche Zuckerraklf 383,00Kositzer Zuckerrotf 368,00

Zemenitlabk 170,00Rudelsburger Zemwentfabk 60,00
Hugo Schneider Paunsd 382,00Sachsenwerk 90
Körb sd Zuckertfabk u Sondermenn u Stiar 259,00
Leipziger Kammgarn Stöhr u Co 00spinnerei 530,00 Zimmerwann Halle 175,00
Leipziger Molzfabrik 150,00 Zimmermann Chemnitz 288,00

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der SaaleZeitung

20 Februar ein Großwoahltag
DA Berlin 17 Dez Eig Drahtnachricht Von

amtlicher Seite wird der Dena mitgeteilt Das preußiſche
Staatsminiſterium hat am 16 Dezember beſchloſſen am
20 Februar geih mit den Landtagswahlen die Pro
vinzial und Kreistagswahlen vornehmen zu
laſſen Mit der Reichsregierung iſt wegen gleichzeitiger
Vornahme der Reichstagswahlen in den noch ausſtehender
Abſtimmungsbezirken Einigkeit erzielt worden

Das Penſtonsergänzungsgeſetz
WTVB Berkin 17 Dez Drahtnachricht Der Saupt

ausſchuß des Reichstages hat das Penſtonsergänzungsgeſetz
und eine Entſchließung der Deutſchnationalen angenommenwonach Penſionäre un Beamtenhinterbliebene die jetzt An

ſpruch auf ſtaatliche Verſorgung haben würden aber aus
anderen Kaſſen verſorgt werden durch Reichszuſchuß auf Be
züge entſprechend den geltenden Penſionsgeſezen gebracht
werden Zum Haushalt des Reichspräſitenten hat der

h juß beſchloſſen das Aufwandgeld von 100 000 auß
150 090 Mark zu erhöhen

Polniſcher Abſtimmungsrummel
DA Oppeln 17 Dez Eig Drahtnachricht Aus

zuverläſſiger Quelle wird den r Rachrichten ge
meldet daß von polniſcher Seite alle Leute die von geborenen
Oberſchleſern abſtammen ſelbſt aber in Polen geboren ſind
von den Polen als Abſtimmungsberechtigte angeſehen und
zur Abſtimmun et werden ſollen Es ſollen bereitsentſprechende Se einigungen ausgeſtellt worden ſein Sollte

ſich dieſe bewahrheiten würde dies ein flagranter
Bruch des Friedensvertrages n Nicht tie Alſtammung
von den in Oberſchleſien geborenen Eltern verleiht die

r ſondern die Tatſache daß die betreffende
Perſon ſelbſt in Oberſchleſten geboren iſt

Japan Amerika
Waſhington 16 Dezember Wie Berichte aus verſchie

denen Quellen übereinſtimmend beſagen drängen hervor
ragende republikaniſche Führer bei Harding darauf daß
dieſer mit England und Japan eine Vereinbarung zu ſchlie
ßen ſuche um das Flottenbauprogramm auf fünf Jahre zu
rüf zuſtellen Der r Marineſekretär Danielshat ſich gegen eine ſolche Vereinbarung ausgeſprochen Se
nator Berah hat im Senat eine Reſolution eingebracht durch
die Wilſon aufgefordert wird Vereinbarungen mit Eng

e und Japan zwecks Einſchränkung der Seerüſtungen zu
eßen

ndon 16 Dezember Wie die hieſige japaniſche Vot
Gaſt erklärt iſt Japan durchaus einverſtanden mit der von

aſhington ausgehenden Anregung die Flottenrüſtungen
zu beſchränken Japan war von dem in dieſem Sinne
enen Antrag des Senators Vorah unterrichtet und billigte

ihn ſtillſchweigend Japans wirtſchaftliche Lage iſt erartig
daß es alle Gedanken einer Permehrung ſeiner Seeſtreit
kräfte über die Grenze des vor einigen Jahren entworfenen

lottenbauplanes hinaus ger muß Es kann ſicher gel
en daß weder die amerikaniſche rn noch das japa

S olk geneigt ſind erhöhre Ausgaben für Schiffbau zu
ordern
rSSC nac Tr ft eerreeeVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margellaſür den örtlichen Teil für Provinzia e Gericht ndel
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